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Tages - Zeiger.
(20 . Septembers

O -Aufgang 6 Uhr 12 Minulen.
D »Unterg «ng : 6 Uhr 27 Minuten.

Hochwasser:
1 Uhr 54 Min . Vm . — 2 Uhr 16 Min . Nm

Zur Saudtagsrvichl.
Die Erörterungen der bevorstehenden Landtagswahl

in den Tagesblättern beschäftigen sich meistens mit den
bekannten Mißtrauensvoten.

Es liegt dem Einsender fern , diesen Beschlüssen des
letzten Landtags ihre Wichtigkeit absprechen zu wollen,
aber es möge doch die Frage erlaubt sein , kommt denn
an den nächsten Landtag sonst nichts von Wichtigkeit?
Doch wohl!

Durch die hohen außerordentlichen Ausgaben der
letzten Periode für Eisenbahnen , dann durch die noch -»
wendige Erhöhung der Gehälter , namentlich der jüngeren
Lehrer , durch vermehrte Ausgaben zu wirthschaftlichen
Zwecken (Handwerkskammer , Landwirthschafts -Gesell-
schüft ) . durch das Ansteigen der Matrikularbeiträgeusw.
wird es wohl nicht gelingen, auf Grund der heutigen
Steuergesetzgebung den Etat zu balanziren . Es tritt
daher die Frage in den Vordergrund , woher die etwa
erforderlichen Mittel nehmen ? Wohl nur durch Steuer¬
vermehrung . Aber wie und in welcher Weise ? Ein¬
seitige Erhöhung der Einkommensteuer ? Einführung einer
Ergänzungssteuer? Oder vollständige Steuerreform und
dadurch Beseitigung der vorhandenen Härten der jetzigen
Steuergesetzgebung? Und stärkeres Heranziehen der
wirklich Leistungsfähigen?

Das sind doch Fragen, wichtig genug , uns zu ver¬
anlaßen , die zu wählenden Abgeordneten nicht allein
anzusehen, ob sie liberal und conflictsmuthig sind,
sondern in erster Linie , ob sie gesonnen sind , die zu be¬
willigenden Lasten auch auf die Schultern derjenigen zu
legen, die leistungsfähig sind , und vorhandene Härten
der Steuergesetzgebung zu beheben.

Krankmfürsorge der Aerstchernngs-Anstatt
Hkdenöirrg.

Aus dem für 1895 erstatteten Verwaltnngsberichte
der Versicherungs- Anstalt Oldenburg entnehmen wir
ferner, daß die Thärigkeit der Anstalt auf dem Gebiete
der Krankenfürsorge stetig wächst . Gegen 18 Fälle und
emen Aufwand von 1778 .05 ^ im Jahre 1894 sind
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im verflossenen Jahxe für 34 Fürsorgefälle 4074,37 ^
aufgewcndet und für 1896 12 000 ^ bereit gestellt,
eine Summe , die bei weiterem Bedarf in Zukunft noch
erhöht werden soll . Die 31 im Jahre 1895 abge¬
schlossenen Fälle erforderten 542 Verpflegungstage in
inländischen , 130 Tage in auswärtigen Krankenhäusern,
602 Tage in Lungenheilanstalten, 96 Tage in Bädern
und 16 Tage in häuslicher Pflege, zusammen 1414 Ver-
pfleguugstage. Zu den Kosten trugen Krankenkaffen
u . s . w . 507,07 bei , welche dem obenbezeichneten
Aufwande der Anstalt hinzugehen . Die durchschnittlichen
Kosten für jeden einzelnen Fall betrugen 140,48
und für den Verpflegungstag 3,24 für .jeden Lungen¬
kranken dagegen 268,74 und 4,22 ^ für den Ver¬
pflegungstag. — In 11 Fällen wurde ein guter , in 7
Fällen ein mäßiger und in 13 Fällen ein geringer oder
gar kein Erfolg erzielt , bei den Lungenkranken in 5 Fällen
ein guter , in einem Falle ein mäßiger und in 3 Fällen
kein Erfolg.

Im Anschluß an diese Mittheilungen führt der Be¬
richt aus , daß die Ergebnisse als recht erfreuliche bezeichnet
werden dürfen insbesondere bezüglich der Lungenkranken,
bei denen in zwei Dritteln der Fälle die erreichte Er-
werbsfähigkeit auch zur Zeit der Berichterstattung noch
fortbestand . Einen directen Vortheil kann die Versiche¬
rungs-Anstalt freilich kaum erwarten , so lange die In¬
validenrenten die jetzige geringeHöhe haben . Man wird
aber trotzdem die Aufwendungen für durchaus gerecht¬
fertigt halten müssen , wenn man berücksichtigt, daß selbst

»der hohe Aufwand, der bei den Lungenkranken mit
rund 400 ^ auf jede erfolgreiche Kur entfällt, schon
durch den Gewinn eines einzigen Arbeitsjahres für den
Kranken reichlich gedeckt wird.

Die Krankenfürsorge der Versicherungs - Anstalt soll
sich an diejenige der Krankenkaffen und ähnlichen Ein-
richtungen möglichst eng anschließen , indem sie eintritt,
wenn die Unterstützungsdauer bei der Krankenkaffe ab¬
gelaufen ist , oder wenn außerordentliche Aufwendungen,
welche über die gewöhnlichen Leistungen der Kranken-
kaffen hinausgehen z . B . Badereisen , Verpflegung in
Lungenheilanstalten zur sicheren Wiederherstellung der
Gesundheit erforderlich sind . Für Fälle der letzteren
Art wird ein Zuschuß gefordert von der Krankenkasse,
die durch das Vorgehen der Versicherungs -Anftalt von
ihren Verpflichtungen entlastet wird, oder , sofern der
Versicherte einer Krankenkaffe nicht angehörte , von der
Gemeinde , welche ja wesentlich an der Erwerbsfähigkeit
ihrer Angehörigen interesstrt ist und überdies in der
Lage ist , die Krankenversicherungspflicht weiter auSzu-
dehnen , wie dies auch von Jahr zu Jahr in größerem
Umfange geschieht. Kaffen und Gemeinden handeln ge¬

wiß im Interesse ihrer Angehörigen , wenn sie denselben
durch die Leistung des Zuschusses die Krankenfürsorge
der Versicherungsanstalt vermitteln . An den hohen
Kosten , die zur Erreichung eines günstigen Erfolges auf-
gewe «det werden müssen , würde sonst fast in allen Fällen
die Aussicht auf Wiederherstellung der Gesundheit und
Arbeitsfähigkeit scheitern. Beklagt wird im Berichte die
zu geringe Zahl der Fälle , in denen die Fürsorge in
Anspruch genommen wird, und überdies die häufig ver¬
spätete Anmeldung. Beides wird insbesondere hinsicht¬
lich der Lungenkranken betont und daran die Hoffnung
geknüpft , daß die kürzlich erfolgte Gründung eines Heil-
stättenvereins dazu beitrage , die frühzeitigere Meldung
der Lungenkranken herbeizuführen . Wenn für das Her¬
zogthum Oldenburg die Zahl der lungenkranken Ver¬
sicherten auf etwa 1000 zu schätzen ist und jährlich gegen
200 Versicherte an der Lungenschwindsucht sterben , so
ist eS tief bedauerlich , wie wenige von der ihnen ange¬
botenen Hülfe Gebrauch machen . Freilich würde die
Versicherungs -Anstalt nur in einer beschränkten Zahl
von Fällen eintreten können , zumal, so lange ihr eine
besondere Heilstätte für ihre Versicherten nicht zu Gebote
steht, da nach den Mittheilungcn des Berichts die vor¬
handenen Anstalten fast immer beseht sind , und deßhalb
die Unterbringung der Lungenkranken nicht selten auf
unüberwindliche Schwierigkeiten stößt . Aber in jedem
Fall , i» dem Hülfe gebracht werden kann, handelt es
sich ja nicht nur um die Befferuug des Kranken , son¬
dern auch um die Sicherung seiner Umgebung gegen
die drohende Ansteckungsgefahr.

Möge durch diese Zeilen das segensreiche Vorgehen
der Versicherungs -Anstalt überall bekannt , und dadurch
recht vielen Kranken der Weg, aus dem sie Hülfe und
Besserung ihrer Leiden erlangen können , gewiesen werden.
Soll dies erreicht werden , so darf Niemand glauben,
daß er nicht berufen sei , dazu beizutragen . Wenn sich
auch dem Arzt am häufigsten Gelegenheit bieten wird,
auf die Stellung eines Antrages bei der Versicherungs-
Anstalt hinzuwirken , so wird doch insbesondere in den
Theilen dev Landes, in denen ärztliche Hülfe nur selten
in Anspruch genommen zu werden pflegt, auch der Ein¬
fluß anderer Personen nicht entbehrlich sein , wenn nicht
in vielen Fällen ein Antrag bei der Versicherungs -An¬
stalt unterbleiben oder zu spät erfolgen soll.

Kscales und Provinzielles.
' Elsfleth » 19. Sept . Unser diesjähriger Jahr¬

markt ist mit Buden aller Art recht stattlich vertreten.
Hoffen wir , daß die Witterung während der Markttage
günstig bleibt , dann wird es auch an Besuch von
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Uebev Vovd.
KriminalgeschichtevonEwald August König.

(Schluß.) (Nachdruck verboten .)

^
„ Erwartet er wirklich, daß dieser unverschämte Vor-

angenommen werde ? " fragte Doctor Hackert
-Gört.

„ Er kann es nicht erwarten "
, sagte Rudolph, den

M,flammenden Blick fest auf das Antlitz WatkinS hef-
„ sagen Sie ihm , er wisse sehr wohl, daß er mein

E " mißbraucht , mich betrogen und unser schönes
«Haides Geschäft dem Ruin nahe gebracht habe ; sagen

. ^«uer . er wisse , daß eS nur eines Wortes von
. ^urfe, um ihn dem strafenden Arm der Gerechtig-
ul zu überliefern , und daß ich , wenn ich ihn schone,
es nur deßhalb thue , weil er mein Bruder sei . Eine
kmnung muß stattfinden und zwar eine Trennung für
«wer ; er darf nicht zurückkehren in die Heimath; nicht

. . wenigstens, bis er die Schuld gesühnt hat . Er soll
Men in Amerika sein Glück versuchen ; ich will ihm

-ft „
tel zur Bestreitung der Reisekosten geben . Das

> alles, was ich für ihn thun kann . Er weiß wohl,
«Ser kein Recht hat , nur einen Pfennig von mir zu

a d
^ ^ Summe , um die er mich betrog , das

tMiüHe seines Geschäftsantheilsüberstiegen ; also kann

von Vorschlägen und Forderungen seinerseits keine Rede
sein . Sagen Sie ihm das alles ; er soll bis morgen
früh sich entschließen und sich nicht der Hoffnung hin-
geben , daß ich ihm verzeihen und ihn ferner noch als
Affociö anerkennen werde .

"
„ Sie werden nicht mehr für itzn thun? " fragte Watkin.

„ Was Sie ihm bieten , ist nur ein Almosen . "

„ Und selbst Dieses Almosen verdient er nicht "
, unter¬

brach der Advokatchn . „ Sollte er wagen, in die Heimath
zurückzukehren, so wird er bei seiner Familie nur ge¬
schloffene Thüren finden . Sagen Sie ihm das auch.
Wir alle verachten ihn ; seine verbrecherischen Handlungen
finden bei uns keine Entschuldigung . "

William Watkin mochte einsehen , daß es nutzlos
war, weitere Worte zu verlieren ; er nahm seinen Hut
und entfernte sich.

Doctor Hackerl wollte am nächsten Morgen wieder
zurückreisen ; Rücksichten, die er auf sein Amt und seine
Klienten nehmen mußte , zwange » ihn dazu.

Der Baron von Lichtenstcin , mit dem Rudolph sich
rasch befreundet hatte , wollte bis zur Abreise Rudolphs
in London bleiben und diesen später nach B . begleiten » ;
inzwischen sollte der Advokat Marie und Frau Holdau
auf das Geschehene vorbereiten.

„Ich denke, wir verschweigen Mama die Verbrechen«
Herberts"

, sagte Rudolph, als sie beim Frühstück saßen;

„es ist jja nicht nöthig, daß sie die Wahrheit er¬
fährt ."

„Ich konnte sie auch nicht davon unterrichten "
, er¬

widerte der Doctor ; „weiß ich doch selbst nicht , was
in jener Nacht auf dem Schiffezwischen Dir und Herbert
vorgefallen ist ."

Ein herber Zug umzuckte die Lippen Rudolphs,
während er ablehnend das Haupt schüttelte . „Ich bin
nicht gerne daran erinnert "

, sagte er ; „es ist eine ent¬
setzliche Erinnerung. Schon in Kopenhagen machte ich
die Entdeckung , daß ich um namhafte Summen betrogen
worden war ; ich konnte daraus entnehmen , welche weitere
Entdeckungen mich hier erwarteten . Die Rechnungsaus¬
züge aus unseren Büchern stimmten schon lange nicht
mehr mit den Buchungen unserer hiesigen Geschäftsfreunde
überein . Die Herren wollten Zahlungen gemacht haben,
die ich nicht empfangenhatte , Herbert behauptete , nichts
davon zu wissen ; er fälschte und unterschlug Briefe, um
mich von ernsten Nachforschungen obzuhalten . In Kopen¬
hagen erfuhr ich , daß er selbst die Summen in Empfang
genommen hatte ; die Thatsache der Unterschlagung konnte
mir also nicht mehr zweifelhaft sein , und ich sagte ihm
meine Ansicht darüber mit dürren Worten. Die Ver¬
zweiflung mag ihm den Gedanken eingegeben haben,
durch ein Verbrechen den Ankläger zu beseitigen . —
Was in jener Nacht geschehen ist, Du kannst es er-



nicht fehlen . Den Besuchern des Marktes
^vchen wir viel Vergnügen und den Budenbesitzern

, o Geschäftsleuten recht guten Verdienst.' Am Dienstag Nachmittag von 3 — 5 Uhr findet
im Hotel „ Fürst Bismarck " Hieselbst und am Mittwoch
Nachmittag von 4—6 Uhr in Wwe . Albers Gasthause
in Lienen die Wahl von Wahlmännern für die Land¬
tagswohl statt . Trotzdem der Wahlterwin so nahe, ist
bis jetzt noch nichts geschehen , nicht einmal eine Can-
didatenliste ist aufgestellt worden.' Am Donnerstag Nachmittag starb hier nach langen
Leiden einer unserer besten Mitbürger , der auch in
weiteren Kreisen bekannte Herr I . D . Bargstede ssnr.
Durch seine Bereitwilligkeit, überall da zu helfen , wo
er nur konnte , war er von allen geliebt und verehrt
worden . Sein Andenken wird noch lange in Ehren
gehalten werden.

" Während der Markttage findet auf den Bahnen
des Herrn Gastwirlhs Paul Meyer ein Parthiekegeln
statt , worauf wir Kegelfreunde aufmerksam machen.' In der Donnerstags - Sitzung des Großherzogl.
Schöffengerichts hies . kamen folgende Strafsachen zur
Verhandlung : 1 ) gegen den Arbeiter Heinrich Witte
aus Hude , z . Z . hier in Haft, wegen Unterschlagung,
Urtheil : 3 Tage Gefängniß und Kosten ; 2) gegen den
Arbeiter Joseph Hahn aus Kaltvorwerk , z . Z . in Ol¬
denburg in Haft, wegen Diebstahls , Urtheil : 3 Wochen
Gefängniß und Kosten ; 3 ) gegen den Dienstknecht
August Freese zu Neuenhuntorfermoor , wegen Dieb¬
stahls , Urtheil : Verweis und Kosten ; 4) gegen den
Hausmann Heinrich Hollmann in Hekeln , wegen Be¬
leidigung, Körperverletzung und Hausfriedensbruch.
Urtheil : wegen Beleidigung 50 Geldstrafe ev . 5
Tage Gefängniß , wegen Körperverletzung 50 Geld¬
strafe ev . 5 Tage Gefängniß und wegen Hausfriedens¬
bruch 20 ^ Geldstrafe ev . 2 Tage Gefängniß und
Kosten ; 5 ) gegen denselben wegen Betrugs , Urtheil:
Freisprechung ; 6) gegen den Capitain I . Schumacher
in Oldenburg , wegen Vergehen gegen das Reichsgesetz
vom 25 .D . 1880 betr. Schiffsmeldungen , Urtheil:
50 ^ Geldstrafe und Kosten ; 7 ) gegen die Dienst¬
magd Anna Müller zu Neuenlandermoor , wegen ille¬
galer Dienstverlafsung, Urtheil : 20 ^ Geldstrafe ev.
10 Tage Hast und Kosten ; 8) gegen ^ en Haussohn
Georg Hinrich Hollmann zu Hekeln , wegen Sachbe¬
schädigung, Urtheil : 30 ^ Geldstrafe ev. 3 Tage
Gefängniß und Kosten und 9) gegen die Dienstknechte
Georg Rüscher zu Burwinkel , Diedrich Haase zu Dals¬
per und den Schuhmacher Gerhard Rüscher daselbst,
wegen gemeinschaftlicherKörperletzung mittels Waffen,
Urtheil : Georg Rüscher 3 Monate Gefängniß , Haase
3 Wochen Gefängniß und Gerhard Rüscher 3 Wochen
Gefängniß und Kosten.' Zum ersten Male besucht uns hier EdiIon ' s
Phonograph - Sprech - Maschine. Dieser
wunderbare Sprechapparat hat in sämmtlichen größeren
Städten allgemeine Verwunderung hervorgerufen und
haben deßhalb auch von maßgebender Seite aus Bei¬
fall und Lobspendungen nie gefehlt . So wird er auch
hier während des Marktes seine lieblichen und herr¬
lichen Weisen ertönen lassen . Unter Anderem : „ Auf¬
ziehen der Schloßwache"

, Neu ! „Hammersteins '-- Ver-
theidigungs - Rede"

, sowie verschiedene „ Kaiser- Reden" .
Großen Beifall erntete das neu aufgenommene platt¬
deutsche Gedicht „ Lal'n susen ! " im oldenburgischen
Dialect , von Herrn Lehrer Schwecke . Hoffentlich
wird es denn auch an zahlreichem Besuch nicht fehlen.

rathen und ich will versuchen , es zu vergessen . Mama
mag glauben , daß Herbert aus eigenem Antriebe nach
Amerika ausgewandert sei , um dort sein Glück zu ver¬
suchen ; motiviren läßt sich dieser Entschluß ja mit
seinen verfehlten Börsenspekulationen. "

Dortor Hackert nickte zustimmend und heftete den
Blick erwartungsvoll auf Watkin , der in diesem Mo¬
ment emtrat.

„ Nimmt er meinen Vorschlag an ? " fragte Ru¬
dolph, ohne den Gruß des Agenten zu erwiedern.

„ Ei wird Ihnen keine Sorge mehr machen," er-
wiedert? Watkin , während er den Hut auf den Stuhl
legte und leine Tabacksdose hervorholte. „ Er war
wüthend gestern Abend, als ich ihm Ihre Antwort
brachte ; mit aller Entschiedenheit erklärte er , daß er
von Ihnen kein Almosen annehmen werde. Ich rieth
ihm, die Sache reiflich zu überlegen, und als ich ihn
verließ, war er ruhiger geworden. Ich hatte ihm ver¬
sprochen , heute Morgen zu ihm ins Hotel zu kommen,
um seine Antwort zu holen, ich ging hin und fand
— emen Tobten . Mit dem kleinen Taschenrevolver,
den er hier in London stets bei sich führte, hat er sich
erschossen, und der Eigenthümer des Hotels verlangt
nun , , daß die Leiche so rasch wie möglich entfernt
werde.

"
So erschütternd diese Nachricht auch war , nahm sie

' Im Anschluß an die Mittheilungen über die
Revision des Unfalloersicherungsgesetzeshat die „ Nordd.
Allg. Ztg .

" weiter mitgetheilt, daß bei Gelegenheit
dieser Revision auch die Frage der Ausdehnung der
Unfallversicherung auf die See - und Küstenfischereibe-
triebe zur Erledigung gelangen dürfte.' Oldenbrok , 15 . Sept . Auf unerklärliche Weise
ist gestern Abend zwischen 10 und 11 Uhr im Laden
des Kaufmann Slagelambers Feuer ausgebrochen. Der
Besitzer , welcher sich schon zur Ruhe begeben hatte,
wurde von vorübergehenden Herren , die zum Glück das
Feuer bemerkten , geweckt und da rasch mehr Hülfe zur
Stelle war , konnte dasselbe noch eben bewältigt werden.
Sämmtliche im Laden lagernde Manufactur - und andere
Maaren sind durch Feuer und Wasser sehr beschädigt
und hat Herr Slagelambers dadurch, falls nicht ge¬
nügend versichert ist , sehr großen Schaden.' Berne . Eine große Gegenströmung hat hier die
mit dem 1 . October ins Leben tretende obligatorische
Fortbildungsschule hervorgerufeu. Am Sonntag Abend
fand in F . Rabes Hotel eine durch Circular zusammen-
berufene Versammlung von Handwerkern der ganzen
Gemeinde statt , in welcher heftig gegen die Fortbildungs¬
schule geeifert wurde . Da angenommen wurde , daß der
hiesige Gewerbe- und Handelsverein die Errichtung der
Schule betrieben habe, ßso erklärten mehrere Mitglieder
des genannten Vereins ihren Austritt und es wurde
ein Stedinger Handwerker- Verein gegründet. Der Vor¬
stand wurde sofort gewählt. Wenn der Stedinger Hand¬
werker - Verein sich auch recht fachgemäße und anzuer¬
kennende Ziele gesteckt hat , so finden wir den Beschluß,
daß sich jedes Mitglied des St . H . -V . verpflichtenmuß,
bei einerConventionalstrafe von 6 ^ , seinen oderseine
Lehrlinge von dem Besuch der Fortbildungsschule fern
zu halten , doch bald ans Lächerliche streifend. Daß
dieser Beschluß nicht aufrecht erhalten bleibt, dafür sorgt
schon der § 3 des Reglements der Berner Fortbildungs¬
schule . Jeder rechtlich denkende Meister sollte einem
Unternehmen, welches die weitere Aus - resp . Nachbildung
eines Lehrlings bezweckt , willig die Hand reichen und
mit allen zu Gebote stehenden Kräften unterstützen. —
Am Montag Abend sind zwei aut einem hinter Neuen¬
huntorf in der Hunte liegenden Bagger beschäftigte Ar¬
beiter ertrunken. Dieselben befanden sich in einem Boot
und sind beim Abstoßen vom Lande über Bord gefallen
und haben so ihren Tod gefunden.' Oldenburg . In der Nähe des Donnerschweer
Sieles unterhalb unserer Stadt wurden vor einigen
Tagen von bei der Hunteverbesserung beschäftigten
Arbeitern Theile eines menschlichen Gerippes ausge¬
graben. Man hatte am linken Ufer bei der Begradi¬
gung des Flusses auch eine Strecke des Huntedeiches
zu entfernen. Noch - einige Fuß tiefer als die Sohle
fand man die Knochen. Sie lagen bei einem andert¬
halb bis zwei Meter langen Pfahle , der durch im
Kreuze über ihn in den Boden gesteckte kleinere Pfähle
an mehreren Stellen am Boden befestigt war . ES
waren Arm- und Beinknochen und Schädeltheile, die
man fand ; weite » entdeckte man mehrere größere bleierne
Knöpfe, deren Oefen abgefallen waren , und kleine
Silbennünzen . Mehrere Münzen zerbrachen, als die
Arbeiter sie abputzen wollten ; an andern konnte man
Zahlen , die bis ins siebzehnte Jahrhundert zurück
reichten , erkennen . Da die Knochen noch tiefer lagen,
als die Sohle des Deiches, so ist anzunehmen, daß die
Leiche dort eher verscharrt wurde , als der Deich ge¬
baut wurde.

doch den Angehörigen des Tobten eine schwere Last
von der Seele.

War sein Ende auch ein schreckliches , drüben in
Amerika würde es vielleicht noch schrecklicher gewesen
sein . Ihm , dem Mittellosen und Schuldbeladenen,
wäre wohl nichts anderes übrig geblieben , als auf
der Bahn des Verbrechens weiterzuschreiten; in Schande
und Elend hätte er seinen Untergang gefunden. Wat-
kin übernahm es , für die Beerdigung zu sorgen ; Doc-
tor Hackert konnte seine Abreise nicht aufschieben , und
Rudolph mußte jetzt jede Stunde den Angelegenheiten
seines Geschäfts widmen.

Er sah sich in den Befürchtungen nicht getäuscht;
bedeutende Summen waren unterschlagen ; es bedurfte
voraussichtlich großer Anstrengungen, um den Bankerott
zu vermeiden.

Das freundliche Entgegenkommen der Geschäfts¬
freunde, die ihm ansehnliche Aufträge übergaben , ihre
Bereitwilligkeit ihn in jeder Weise zu unterstützen und
die Verbindung mit ihm aufrecht zu halten , das Wohl¬
wollen, mit dem sie in Hinblick auf seine augenblick¬
liche , schwierige Lage ihm Credit anboteu, — das alles
mußte ihn ermuthigen und ihm trotz seiner Sorgenlast
eine gewisse Freudigkeit einflößen.

So kehrte er mit neuem Muth in die Heimath zu¬
rück , wo der liebevollste Empfang seiner harrte.

' Lohne . Am hiesigen Bahnhofe wird demnächst
wieder ein größeres Etablissement errichtet werden.
Firma Fr . Brainlage u . Co. (Inhaber Fr . Tapho ^,
hier hat dort einen großen Complex Land angetanst
um eine neue Korkfabrik darauf bauen zu lassen, weil
die bisher benutzten Fabrik - und Lagerräume sch^
lange nicht mehr für den Betrieb ausreichten. Welche
Bedeutung die hiesige Korkindustrie hat , beweist wohl
daß allein die betr. Firma einen täglichen Versandt
von 150 000 Stück Körke hat.
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Vermischtes.
— Leer, 19 . Sept. Den Schutz der Nordsee-

fischerei übernimmt wiederum der Aviso „ Meteor" .
— Elbing. Ueber einen lustigenPfcrdeverkaus

theilt die Correspondenz des Bundes der Landwirthe
für Westpreußen Folgendes mit : Ein Gutsbesitzer aus
der Nähe von Elbing hatte einen überschüssigen Grau¬
schimmel , den er gern los sein mochte , aber auch nicht
gerade gern verschenken wollte. Er geht also zu seinem
Nachbar und erzählt ihm, daß er seinen Schimmel in
Elbing zur Versteigerung bringen werde ; der Nachbai
möchte ihm indeß den Gefallen thun und mitbiete,>,
dainit das Thier besser preise. Im schlimmsten Falle
würde Verkäufer seinen Schimmel zurücknehmen , wen»
der „ Naber " hängen bleiben sollte . Unser Naber war
damit sehr einverstanden und geht denn auch zur Auk¬
tion. Als dort der Schimmel zur Versteigerung kommt,
legt er sich tüchtig is Zeug und bietet so lange , bis
sein Gegner nicht mehr will . Der Naber war also
wirklich „ hängen " geblieben. Er zahlt und ziehtmit
seinem Grauschimmel ab , um dem Eigenthümerdas
Thier zurückzubringen. Der ist aber sehr verwundert,
weil er gar kein Thier hat versteigern lassen ; er hattr
sich die Sache inzwischen anders überlegt , und aa
seiner Stelle hatte ein Fleischer einen Grauschimmel
zum Verkauf gestellt . So war unser Naber zu einem
Grauschimmel gekommen , den er sonst nie gekauft
hätte.
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Neueste Nachrichten.' Berlin, 18 . Sept. Die „ Voss . Ztg . " meldet
aus Konstantinopel vom 17. Sept. , 9 Uhr Morgens:
Hier geht das Gerücht um , daß heute Mittag das eng¬
lische Ultimatum abläuft . Bei Nichtannahme läuft
sofort die Flotte ein . Fast alle Consulate fordern ihre
Staatsangehörigen auf , die Häuser nicht zu verlassen.
Die Banken und die Mehrzahl der fremden Geschäfte
sind geschlossen . Auf den Straßen befindet sich massen¬
haftes Gesindel und viele Sofias . — Nachmittags:
Bis jetzt ist Alles ruhig.' London, 18 . Sept. In einem Artikel der
„ Times " heißt es : Zur Zeit beschränkt sich die Ent¬
rüstung gegen die Türkei aus England und die Aer.
Staaten . Die beste Hoffnung für die Armenier bliebe
die Bekehrung anderer Nationen zu der Ansicht da
beiden Länder . Die „ Times " besprechen sodann du
Thalsache, dag Rußland die Ausübung irgend eines
Zwanges auf die Türkei nicht dulden werde und weist
die Engländer darauf hin . die Gefahr wohl zu beden¬
ken, die man bei einer Agitation für ein selbstständiges
Vorgehen von Seiten Englands laufen werde . Man
könne sich darauf verlassen, daß die Regierung Alles
thun werde, was die Klugheit und die ihr zu Gebote
stehenden Mittel ihr gestatten. Es sei aber
ein williges Pferd noch anzuspornen.

§
III

Soo

Die alte Mutter, erfreut über die Rettung ihres
Lieblings , hatte sich über den Tod des anderen Sohnes
bald getröstet, zumal ihr nicht verschwiegen werden
konnte , daß durch die Schuld Herberts das Geschäft
dem Ruin nahe gebracht worden war.

Und am Tage nach seiner Rückkehr hatte Marte
eine lange Unterredung mit ihm, die ihn schließlich
dazu bewog, noch in derselben Stunde Adele Remach
zu befuchen.

Einige Tage später brachte die Zeitung die Vn-
lobungsanzeige des glücklichen Paares , und mit de"
großen Summen , die Adele ihrem V -'rlobten sotort
zur Verfügung stellte , konnte Rudolph allen drückea-
den Verpflichtungen Nachkommen , neue Verbindungen
anknüpfen und das Geschäft wieder zur vollen BliM
bringen.

Herr von Lichlenstein aber blieb der Freund der
Familie ; ihm wurde nie vergessen , was er für sie ge>
than hatte.
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' Elsfleth , 19 . Sept . Wie wi : bestimmt erfahre » - LkPI
wird außer den genannten Specialitäten ( siehe Beilage n
im Hotel „ Fürst Bismarck " an beiden Abende » noch ^
der vorzüglicheGesangshumorist Herr IuIius Moh'
ring mit seinem Miniaturtheater austreten.



Gch dem die Vertheilungspläne über das ^
» „nsal -Einkommen der Steuerpflichtigen

sämmtiichen Gemeinden des Amtsbe¬
zirksgemäß Artikel 7 des Gesetzes vom 23.

1891, betr. die Heranziehung der
in Sridischm Actien -Gesellschaften . Forensen

zu den Gemeinde- und Schullasten,
Wohl den betr. Gemeinden u . Schul¬
den, wie auch den Steuerpflichtigen
Mel

'
heilt worden sind, werden die Be¬

teiligten aufgefordert, etwaige Einwen-
imam gegen die einzelnen Vertheilungs-
»izire bei Vermeidung des Ausschlusses
^ halb 14 Tagen vom 21 . d . Mts.
Errechnet, bei dem Unterzeichneten ein-
^

Wfleth, 1896 , Sept. 16.
DerVorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Gemeinden des Amts Elsfleth.
Huchting . _"

Der aus den 16 . October d . I . ange-
setzte Kram- , Pferde - und Viehmarkl in
Verne ist mit Genehmigung des Größ¬
tmöglichen Staatsministeriumsauf

Freitag , den 33 . October
/verlegt.

Amt Elsfleth . 1896 , Sept . 16.
Huchting.

Elastische

Säuge -Gebisse.
Einzelne sowie mehrere Zähne ohne

Gaumen (Kronen- und Brückenarbeiten) .
( Plombiren und Zahnziehen . Alles in

schmerzloser Ausführung . Neueste elek¬
trische Einrichtung.

IL . Löpitz «» ,
Sr » Ir « a/d . Weser.

Zyafsenstr . 1 , gegenüberdem Bahnhöfe.
Sprechstunde» an Wochentagen von

8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.
Sonntags nur bei vorheriger Anmeldung.

lMkMzrterL KL
(OowMLuäit -OessllvoliE)
ru iLöln a. kkein.

UsksMIs AUrelcdgr ^Dldslisii
slsstllclisi - MS stSlitlsidsr

HrsMlllwEsll , MM

M «Isis» 1NÄ«II >18 Siirliuiijis-Msl emMIss.* ',-ll A . L,— PI . ?I.
I«: * , . S.50 „ VIS »ssixss as,

* * * „ „ 3 .— ^ „ vsreis NdswIIiMi
re >i! A- „ 3.50 „ „ isüisi i vsr
Uv»: in jUnIIed Mswmsiigseslrt «Is eis mslsls»
AsÄsksdui 0l>Mes Mll >8l llsrssldsvom cliswl-
redM SüollMMe ros r>8 rolo so doli-reMoo

KLllüielr in 1', n . OriAinLlflasekön
in Ll8Ü «1I» bsi

Herrn >1. II S « «A 8l « «I «.
ss

ürK « r 8 i» « i i»
81«l »»8lr » 88«

empfiehlt sein
Mreu - , Ootll, - silker - u . Utfemcke - Waareu - iLager.

Silberne Herrenuhren von 8 ^ an , echt silberne Ohrringe von 8 Z> an.
Grobe Auswahl in massiv gold. Freundschafts -Ringen , gold. Broschen,
Ohrringen , Silber - , Corall - und Granat-Waaren . Ketten in massiv Gold,
Gold - Chamier , Double , Silber und Nickel . Silberne Löffel , als : Caffee -,
Eß - , Bowle- und Vorlege- Löffel . Neu ! Silberne Zuckerscheeren . Neu!

ZU Taufgeschenke» : Schwere silb . Becher , Löffel u nd Bestecke.
Streng reelle Waare , billige Preise.

A
§ ichtig für Damen!

Zum diesjährigen Elsflether Markt bin ich aus Berlin mit einem
großen Posten 8 »«I»8»8«I»«i' « » «I 8 «I»»vvlL«r M1i«Ir«v«»«» eingetroffen
und verkaufe wie folgt : Zn Kinderkleider , hochfein , Meter 1 Mk . , zu
Unterröcken 60 Pfg . , Madapolam auf Doppelstoff , Stück von 4^
Meter 60 Pfg . , einfache Meter zu 10 Pfg . Neuheiten in Gold¬
decken , Filet , Guipüredecken , vorgezeichnete Sachen , Parade - Hand¬
tücher, Tischläufer mit Hohlsaum , 1.50 Mk , 10 Meter Leinen
spitzen 30 Pfg, Servietten für Kinder 15 Pfg . , einen Posten ge¬
häkelte und geklöppelte Handarbeiten , auch bietet sich den geehrten
Damen eine Auswahl in meinem Riesenlager , wie bis jetzt noch nie dagewescn.

HV <> ? HV <» t
Mühlenstratze, kenntlich an - er Firma,

8 . VvvRGnk » VUNÄ » UW

Währen - - es Marktes in Glsfleth
vor dem Hause des Herrn 4V»» 1«ir. Zum ersten Male hier!

I NN t
1000 Sehenswürdigkeiten , enthaltend 8 Abtheilungen. Wunder der Mechanik,

plastische Darstellungen , Naturalien , Automaten , Gemälde-Gallerie , Erfindungen der
Neuzeit, Kaleidoskope, Naturseltenheiten rc. , mechanische Colossulgruppen, sowie pracht¬
volle Märchengruppen . Ausstellung des interessanten Schaustücks der Jetztzeit .-

LI » « SH1111«» I»»»v 4»«I«I »» 1 «1» «» » llrriil «» .
Nachgebildel in allen deutschen Reichsmünzen.

Um ! Um ! -
Der berühmte Nordpol
fahrer in Wachs modellirt.

Neuestes ! Neuestes!
Gesammtanficht der großen Berliner Gewerbe -Ausstellung 1896.

I * L IKSirtKv, » 8
«pntl »«i» » < Ii«» «l« Li »1 «I«< It» ii ^ » »11 «>«» V-81r » l>l«ii.

Ausstellung einer Krookes'schen Röhre u . d . damit erzielt, sensationellenPhotographien.
Vor stellung der kolossalsten und schwersten Kinder der Welt:

Matths unä Ms »,
die größten lebenden Naturseltenheiten der Gegenwart.

8 «» 8»11»» «1I r Martha 14 I . alt , 246 Pfd. schwer , Elsa 8 I . alt , 185 Pfd. schwer.
Diese beiden Kinder wurden von den bedeutendsten Professoren und Acrzten

als phänomenale Naturseltenheiten anerkannt.
NE " Diese beiden Kinder sind nicht mit den angeblichen Riesenkindern zu

verwechseln , die voriges Jahr hier waren , denn Martha und Elsa sind zum
«r8l «» Halt hier.

^ otztzeirl!
Lieb '

Elsflether an dem Weserstrand,
Ihr seid die Blumen im Oldenburgerland , f
Euer Schifffahrt bringt Verkehr i
Fm Oldenburger Lande her,
Nun kommt die neue Heringsfischerei
Auch noch mit dabei.
Hoffentlich wird sie gedeihen
Aud sich em langes Dasein weihen,W Eure Rheder nun gut verdienen
« geßt dabei nicht:
Der Moppenonkel ist erschienen

Ll8ll «1I»«I-

Zur Beeidigung unseres verstorbenen
»^ Mitgliedes , des Kaufmanns Herrn
5 ^ ? r g st e d e , versammeln sich

k Mitgiiede , gm Dienstag , den 22.

Ehren - und Vereinsabzeichen
!W anzulegen.

Der Vorstand.

1 » SZHKK »«fj » SP M« »xSsKA» » »^

ZäNljMVH UUVNlä » I^ f Zs
goasöunsPvtz >oH'kpnrctinZ uchöisurb mn tz>> aipg

'usbnskrsqrs nL uarvvW isq stszölgrA qun pshahvW rsq uoa horj mn
uoqizm fjnvzrsasnv öigiq §gvjuaqs uAgoj

< m.ln nstzijoLW 'sjäouU 'chvjsK 'aotpn ^ o,znlpD h,jnzch aruasj
'uaqram stnvzraa uajiarctifoctZ , n? uagoj as^nviPjrT n asPyiquvH
-sqvavch MsPjvntzwrg s>v faziuzF " uiaslpoh ZihpvK suis gvsnZ kprn <Z
-M oi unu pxvxb aoct ^ asanoN4s »aW pyrZ i^ -öM oi anu
-mishliFx asjrvU 'PYiZ oact ' iM c,

- rnu ' uuvq isösictA pm asPvL
' 'Ljxb O^

'
^nu pniZ orct stlpatpjvm qun ?mnvjsö 'asfpninsKjvT -siaoäS

ui sstans ^ Zog ' bjsi ; oi rnu rvv^ 'Zwsra qun tziom ui as^ vhusurqLvG
' lfixb 09 suaqiaj ' -!M qun 08 snn avvch 'shnPjquvhMxx szuvöchs 'pnzZ
oaä VM 08 osiciaö 8uv8 'pn,I orä 'lstsj; 91 gun oi uoa §>siäMäZ> uaq
rnj ^astznignviZ , qnn -hpjlW uasto ^ , ussioiv nauiz jno mvjjrsmfnv Kraq
- uojaq otpoisg 'ich !" tstruaoU aaq svuv> oj anu ' uagoj usqram stnvzraasno
usjrsaäiioäS n? uarvvW auzqsitpjrog s -izrozsg ssq qmchvm tzvq ' ?itozg
-flav anL quababmy qun uoa mnziqinsi; uZplpzökpoh msuiZ
xULSVMMU rix » 8M »VÄ

ijoH aaq asgnusösö ^ tzvasjuÄihnM ^nuvzsg orm quviD

UUttzsA rrnvK

IZllm!
tödtet in drei Minuten alle

I' 1 Le§ 6 ü,
8eblluk6ll u . I 'Iöbs

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

EKr » Lk »i »iiS
Wicht giftig^
Dalma

giebt es nur in
mit - »

versieg . Flaschen
zu 30 u - 50 Psg-

Nateutveutel
unbedingt nothwendig , hält

jahrelang , 15 Pfg.
Zu haben bei
1 . v «i» LI «» «» ,

Mühlenstraße 19.
loo Pianinos , billig, Preisliste gratis.
Hl ». il « i «> l ii8l sii > t i . Berlin 35

ff Scheibenhonig,
zu haben bei

Joh . Brnns, Handelsgärtner.
Während der Markttage !

A1>il » l«» 8li » 88 « :

klÜ8IIll
'
8 plllHIllgsSB -

^ asehiae ! !
Dieser wunderbare Sprechapparat läßt

während des Marktes seine lieblichen Wei¬
sen ertönen. 32 verschiedene Piecen.
Aufziehen d. Schloßwache , Ham¬
mersteins Vertheidignngs - Nede,
Kaiser -Reden.

Neu ausgenommen:
» 8IL8VI » !

Oldenburgisches Plattdeutsches Gedichtvon
8 < I»« «< Ii«._

Zum diesjährigenKrammarkte em¬
pfehle meine

Gastwirthfchaft
u. Restauration.

Kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit . Mittagessen in und
außer dem Hause.
Mocturite unll UermggsM.

Achtungsvoll

L . IV«»i I

Tctnzzelt
aus Strückhausen,

a«f Adels Miese.
Täglilli uMrmck iles Maries

iir. iM - IIiirlli.
Für gute Nestauration und besr

Getränke ist bestens gesorgt.

8 . MtzLSTW
lält sein bedeutend vergrößertes

» «ÄAIsMlIMlt
ljei Kaufe
dem geehrten Publikum bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke,
sowie " "

UuieckMug
list bestens gesorgt.



Neu! Neu!
kittSieWHVSL

Neu!
Zum ersten Male hier:

kik8t. vgWl 88IW888l!
Die schwankende

Großartige elektrische Beleuchtung.
I » t ««« 88» » t « l iili il LU, Ikixl Hl !

Zur gefälligen Benutzung ladet freundlichst ein

Zum ersten Male in hiesiger Gegend!

Mssteth zum Jahrmarkt.
Tul ^ I »« I 8 N i « 8 « .

Olli. Kkig
'8 löwrntlikatcr.rveltbeviihintes

Täglich mehrere große Vorstellungen . Auftreten der

couvagivten 16 -jährigen Thievbändigevin
Fräulein Alui -tli » » slvv «1v in ihren großartigen Leistungenmit 3 afrikanischen
Löwen , Pumas , Kragenbären , Hyänen , Foxterriers u . Bluthunden.
Alles zusammen zu gleicher Zeit in einem eisernen Riesenzwinger vorgeführl ü la
Hagenbeck-Chicago und Berliner Gewerbeausstellung . Alles Nähere durch Plakate.

Hochachtend
_ < !»« . » ««K.

Auf dem Schulplatze!
Ai « « ! Ai « » !

Dis vrilÄe ZsZÄl
Dampfcarouffell

mit beweglichen Pferden.
Lleetrisoks VsleuektuilZs!

Zu dieser interessanten Fahrt ladet freundlichst ein
TV. I 8t « Isr , SamburK.

Jum Elsflethev Markt.
Stand : Abel s Wiese.

Einzig in seiner Art!

Hippodrom
Haberjan!

Deutschlands größtes u . elegantestes R^rt-C tablrjsement.
In meinem großen- aus Kotz erbauten , hochfein decorirten Kircns,'

welcher Abends feenhaft beleuchtet wird:

s ISglillll SIMM iiklmim Lmo-Mliui
für Damen , Herren und Kinder.

Concert - undReitmusik von meiner österreichischen Bergcapellein Gala-Uniform
Auch für Nichtreiter ist der Besuch interessant und amüsant.

<A« « 88V itiixrilil K,Lt ^ » ^ « iill,,, « , . « ,llt » . i llktil - t ' tti,li.

Gute Restanvntion Lnr Lsippo-voni.
Entree 3V Pfg . , Reit - Tour 30 Pfg . Damen erhalten Reitkleider gratis

Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein

Neitbahnbefitzer und Reitlehrer aus Bremen.

Irrin Glsflethev Mnvkt.
«L" Tyrolerhandschuhlager

M il. UlSM M 7W > ,
empfiehlt den Herrschaften von Elsfleth und Umgegend alle Sorten:

Glatzee-, Dänisch-, Hirsch -, echt Russisch -Juchten rc ., fer¬
ner alle Sorten Winterhandschuhe , Glatze - , wollene
baumwollene und seidene Handschuhe.

Bude befindet sich in der Mühlenstraße , an der Firma kenntlich.
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L > 8lI « 1I ».
Währen - des Marktes täglich:

Große humoristisch-theatralische
V « r 8 tSllKL » K

il. ZpeciMäikst - u . Zmgspiet-OesellslkastR, . HeunsberA

^ he ^ Mrss GKäs,
vx«vul«t« 8«UK ^ irr ihren Aantsihnb -H^rodnclioneu

» IUI «I,»u «v. r
? ster Laulssu,» ^ Neger -Parodist

r Nouusbsrs.

u . v » 1,1, « rt . ; ^
Damen -Jmitator eomms II ksllt. : Salon Humorist.

FOsrs Keelharst ,
b -em«,

Amua Llksrs . r Sslllklllll KSlbllgkllt.
Lieder-Sängerin . X Musik -Director.
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_ <S« « 88V

ein!
ein^

Tullns vom SsIIet . Sie delüen
'

Das ausführliche Programm ist Abends an der Kasse
z« haben.

Anfang 5 Uhr. Eintrittspreis 50 Psg.

ll63tMration a 1a earts.
ArM" ff. Meine . Breve ans Gis.

des
Cz>
lur
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FtzäßR ^ LÄWit
i-i

IVii « « li <»i>
Während des Marktes : Großes

PMiil -XWlli
bei I »n « l Deichstraße 3.

r. klMlMMZV .OMOU,
Täglich:

wShrend des Marktes:

großer Ball
wozu freundlichst einladet

Zahnhalsbänder , ä Stück I
empfiehlt L . Zirk.

Me! rum ..
Mautag, den 21. Sept.
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wozu freundlichst einladet
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Mukulutrir
empfiehlt die

ZuehÄi ?ueKei ?ei.
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Rcdaction , Druck u . Verlag von L. Zi »k
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